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Herren Kreisliga A Gr. 1

TSV Heimsheim II : TV Aldingen II 
Freitag, 18.11.2022, 19:45 Uhr

Braun bereitet dem TSV Heimsheim II den Weg zum 
Teamerfolg

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 30:29 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom TSV Heimsheim II ihr verlegtes Heimspiel in der Herren Kreisliga A Gr. 1
gegen den TV Aldingen II. 195 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Stefan Porth den
Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die
Gäste in ihrem 4. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten mussten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwar brachten Heckeler / Gern Fendrich / Braun phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzten sich Fendrich / Braun mit 3:1 durch. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel
zwischen Noack / Deess und Eberle / Metelka, das Noack / Deess letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnten. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Noack /
Deess mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewannen. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Höppel / Porth die Partie gegen Diel / Orfila Nülle mit 1:3 verloren. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Andreas Fendrich bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Richard Eberle. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Martin Noack gegen Wolfgang
Heckeler, eine Niederlage die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher so erwarten konnte.
Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Kaum
gefährdet war indes der 3:0-Erfolg von Micha Braun nachfolgend gegen Thomas Gern. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Michael
Höppel gegen Ulrich Metelka. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand,
stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Beim 3:1-Erfolg von Ralf Deess gegen Merlin Orfila Nülle ging nur
der erste Satz verloren. Stefan Porth hatte seinen Gegner Alexander Diel beim deutlichen Sieg in
drei Sätzen insgesamt im Griff. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Trotz
des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Andreas Fendrich sein Match gegen Wolfgang
Heckeler noch mit 5:11, 9:11, 11:6, 11:6, 11:8. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht
spannender schreiben können. Nach gewonnenem ersten Satz gab Martin Noack das Spiel gegen
Richard Eberle noch aus der Hand und verlor mit 11:9, 9:11, 8:11, 7:11. Kurz musste er zittern, aber
letztlich war Micha Braun beim 11:6, 4:11, 11:6, 12:10 gegen Ulrich Metelka doch überlegen. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Mittlerweile
stand es damit 7:5. Lange mit Thomas Gern ringen musste Michael Höppel in einer engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Ralf Deess bei der
schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Alexander Diel. Stefan Porth gelang es
Merlin Orfila Nülle zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Porth mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Heimsheim II in der Saison nun 2 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 19.11.2022 gegen den SV
Pattonville bevor. Für den TV Aldingen II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TV
Möglingen II am 20.11.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 4:4 geht.

 Statistik:
 TSV Heimsheim II

Doppel: Fendrich / Braun 1:0, Noack / Deess 1:0, Höppel / Porth 0:1 
Einzel: A. Fendrich 1:1, M. Noack 0:2, M. Braun 2:0, M. Höppel 1:1, R. Deess 1:1, S. Porth 2:0 

 TV Aldingen II
Doppel: Eberle / Metelka 0:1, Heckeler / Gern 0:1, Diel / Orfila Nülle 1:0 
Einzel: W. Heckeler 1:1, R. Eberle 2:0, U. Metelka 1:1, T. Gern 0:2, A. Diel 1:1, M. Nülle 0:2


